
354 Gebauer. Uebcr die weichen a-, o- und ?t-Silben im Altbölimischen.

u- und «-Dialekt beleuchtet. Ausserdem ist die lautliche Gel

tung der gehörig angewendeten Jotation constatiert.
Was aber die altböhmischen Handschriften, namentlich

 die ,strengen' aus dem Ende des XIII. und der ersten Hälfte
des XIV. Jahrh. betrifft, so ergibt sich aus unseren Unter

suchungen, dass sie in der Wiedergabe des Lautes über die
Erwartung genau sind, und dass ihr Zeugniss für die böhmische

 Grammatik alle Berücksichtigung verdient.
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